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M 8 Impulskarten: Bilder und Fragen zum Thema Zeit (DIN A4) 

8 Lesetexte: Kindheitserinnerungen und Impulsfragen dazu (DIN A5) 
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Jetzt würde ich gern die Zeit  anhalten!

Jetzt würde ich gern die Zeit  anhalten!
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1Erdbeeren im Garten
„Meine Großmutter hatte Erdbeeren im Garten. 

Stecken, misten und gießen – das interessierte mich nicht 

übermäßig. Aber das Pfl ücken! Suchen, entscheiden, 

ob das Früchtchen vielleicht nicht mehr Zeit am Stängel 

braucht, zwischendurch heimlich naschen … Dann der 

Moment, in dem die roten Beeren in Schüsseln 

bereitstanden, um sich in Marmelade zu verwandeln und in 

Gläsern zu verschwinden.
Das Einkochen war spannend. Damit sich kein Schimmel 

bilden konnte, goss die Großmutter ein wenig Schnaps auf, 

zündete ihn an – und dann schnell den Deckel 

zugeschraubt. Niemand kochte so gute Erdbeermarmelade 

wie meine Großmutter. Selbst im Winter hatte sie immer 

noch ein Glas, sodass wir uns das Sonntagsfrühstück 

versüßen konnten. Die Zeiten wandelten sich, und heute 

kann man jeden Tag Erdbeeren kaufen, selbst zu 

Weihnachten. Diese Beeren verschmähe ich, 

weil ich weiß, dass ihr Geschmack mich enttäuscht. 

Aber an ihrer roten Farbe erfreue ich mich.“

DAGMAR ARZENBACHER

KINDHEITSERINNERUNGEN ANDERER MENSCHEN

Quelle: Arzenbacher, Dagmar (2012): Steinezauber, Kaugummis und Türen in die Unterwelt. 

Erinnerungen an Kindheitsmomente. Berlin/Weimar: verlag das netz, S. 21.
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Mein blaues Kleid

„Im zweiten Schuljahr kam […] 

mein großer Tag. Ich wurde 

Schützenkönigin und hatte einen 

Wunsch frei. Einen schönen Stoff 

wünschte ich mir, damit ich endlich 

ein neues Kleid bekam. Und ich 

bekam es auch – ein schönes, blaues 

Kleid mit Edelweißblüten und roten 

Herzen. Ich war stolz wie eine Königin.

Eines Sonntags, ich hatte mein neues Kleid an, schubste 

mich ein großer Junge von der Schaukel und zerriss mir 

mein Kleid. Ein langer, großer Riss! 

Ich hatte Angst, damit nach Hause zu gehen. […] 

Glücklicherweise hatte die Freundin meiner Mutter eine 

Nähmaschine. Sie nähte den Riss wieder zu. […] 

Als ich längst erwachsen war, entdeckte ich in alten 

Sachen im Haus meiner Eltern, aus denen sich Wespen ein 

Nest gebaut hatten, etwas Blaues. Wie ich näher hinsah, 

fand ich mein schönes blaues Kleid. Es war zwar kaputt 

und dreckig, aber ich war glücklich, ein Stück aus meiner 

Kindheit in Händen zu halten. Ich habe es gewaschen und 

habe es heute noch.“ 

RENATE REINEKE

KINDHEITSERINNERUNGEN ANDERER MENSCHEN

Quelle: Martens, Katrin (2016): Oma & Opa, erzählt doch mal! Spannende Geschichten von 

f rüher. Essen: Klartext Verlag, S. 72 – 73.

Liebe Leserin, lieber Leser,
als wir diese Ausgabe konzipiert haben, konnten wir noch nicht ahnen,  
in welcher Ausnahmesituation wir uns zur Zeit ihres Erscheinens befinden 
würden – und dass „Kind sein“ gerade Bedingungen unterworfen ist,  
die wir alle so noch nicht erlebt haben. Wir hoffen, dass Sie gesund sind  
und es auch Ihren Schülerinnen und Schülern gut geht. Sicher sind Sie  
(zum Zeitpunkt des Drucks dieses Heftes) in regelmäßigem Kontakt mit den 
Kindern und versuchen auf digitalen Kommunikationswegen, sie so gut wie 
möglich zu begleiten und zu unterstützen. Informationen, Materialien und 
Hilfen hierfür finden Sie unter www.friedrich-verlag.de. Wir hoffen, dass Sie  
Ihre Klassen sehr bald wieder im realen Klassenraum begrüßen können.  
Kommen Sie gut durch diese belastenden Tage und Wochen! Ihre 

Almut Aden 
Redaktion  „Grundschule Sachunterricht“
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